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Die Psychiatrie ist reich an außergewöhnlichen Geschich-
ten von außergewöhnlichen Menschen. Über die letzten 
hundert Jahre wurden große Fortschritte gemacht, die 
ein besseres Verständnis von psychischen Erkrankungen 
sowie deren Entstehung und Behandlung ermöglichten. 
Dennoch bleiben viele Fragen offen, insbesondere an wel-
cher Stelle ein Krankheitswert entsteht, wie dieser von 
einer Normabweichung abzugrenzen ist und wer darüber 
entscheiden soll, was „psychisch gesund“ oder „psychisch 
krank“ eigentlich bedeutet.

Diese Erzählungen können kein Lehrbuch ersetzen. 
Weder ist dieses Buch systematisch aufgebaut, noch ist es 
umfassend. Dem interessierten Leser bietet es jedoch die 
Möglichkeit, durch Kurzgeschichten an ganz unterschied-
liche, bisweilen auch außergewöhnliche Krankheitsbil-
der herangeführt zu werden. Sämtliche Charaktere sind 
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hierbei frei erfunden, etwaige Ähnlichkeiten zu lebenden 
oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. Die Symp-
tomenkomplexe und Erkrankungen sind es jedoch nicht 
und im Spektrum psychischer Erkrankungen mit unter-
schiedlicher Häufigkeit zu finden.

Jede Geschichte ist Teil eines Lebensabschnittes, in 
welchem es zu einem Kontakt mit dem psychiatrischen 
Helfersystem gekommen ist und welcher aus Sicht des 
Patienten erzählt wird. Der zweite Teil jeder Geschichte 
ist ein Epilog, in welchem die Geschichte aus ärztlich-
therapeutischer Sicht im Kontext unseres heutigen, gängi-
gen psychiatrischen Krankheitsverständnisses eingeordnet 
wird.

Das Buch richtet sich an angehende Ärzte und Psy-
chologen, aber auch alle anderen Menschen, die sich für 
Psychiatrie, Psychologie und psychische Pathologien und 
deren Einordnung interessieren. Die Darstellung soll eine 
plastischere Darbietung ermöglichen als ein klassisches 
Lehrbuch, ähnlich wie ein Arzt sich an konkrete Fälle bes-
ser erinnern kann als an theoretisches Wissen aus einem 
Lehrbuch.

Ich danke den Mitarbeiterinnen des Springer-Verlags, 
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